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Arbeitssuchende sind bereit
Ukrainische Geflüchtete haben sich in der Astoria-Halle über die

Jobchancen in Walldorf informiert. Seite 3
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DIGITAL LESEN

Sporthallen in den
Ferien geschlossen
Walldorf. Folgende Sporthal-
len sind vonMontag, 29. Juli, bis
Sonntag, 18. August, geschlos-
sen und stehen ab Montag,
19. August, den Vereinen für
den Sportbetrieb wieder zur
Verfügung: Sporthalle Schul-
zentrum, große Sporthalle der
Waldschule, kleine Sporthalle
der Waldschule, Sporthalle
Schillerschule, Sporthalle Neue
Soziale Mitte, Astoria-Halle
Sport und Kultur (Mehrzweck-
halle und Sporthalle). red

Mehrere Autos
an Unfall beteiligt
Wiesloch.AmSamstag, 13. Juli,
ist ein 43-Jähriger mit einem
Skoda auf der mittleren Spur
der BAB 6 von Sinsheim in Rich-
tung Mannheim unterwegs ge-
wesen. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand erkannte der
Fahrer um kurz nach 10 Uhr zu
spät den vor ihm befindlichen
Rückstau einer Baustelle, teilte
die Polizei mit. Dadurch prallte
er mit nicht angepasster Ge-
schwindigkeit mit seinem Sko-
da auf das Heck eines KIA.
Durch die Wucht der Kollision
wurde Letzterer auf einen Mer-
cedes geschoben. Es entstand
eine Art Domino-Effekt, so dass
der Auffahrunfall auch die wei-
ter davor befindlichen Fahrzeu-
ge, ein Mazda und ein Volvo, in
Mitleidenschaft zog. Glückli-
cherweise wurde nach bisheri-
gen Erkenntnissen niemand
verletzt. Der entstandene Ge-
samtschaden wird auf gut
50 000 Euro geschätzt. Die Ver-
kehrsdienstaußenstelle Wall-
dorf übernahm die weiteren
Unfallermittlungen. pol
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AUS DEM INHALT

Mordprozess gegen
18-Jährigen beginnt

St. Leon-Rot. Ein 18-Jähriger
muss sich seit vergangenen
Dienstag vor dem Heidelberger
Landgericht verantworten, weil
er seine gleichaltrige Ex-Freun-
din in der gemeinsamen Schule,
welche sich in St. Leon-Rot be-
findet, erstochen haben soll.

Die Tat hat sich am 25. Januar
ereignet. Der junge Mann sitzt
seitdem in Untersuchungshaft.

Die Frau verstarb nach Stichen
in den Nacken, den oberen Rü-
cken, den Hals, den Brustkorb
und die Herzgegend noch am
Tatort.

Die Verhandlung findet unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
statt. Das Gericht hat insgesamt
acht Verhandlungstage vorgese-
hen. Mit einem Urteil wird am
15. August gerechnet. cri

EX-FREUNDIN ERSTOCHEN

Lebensretter werden: Der Blutspendetermin am 23. Juli findet in der Astoria-Halle in Walldorf statt. BILD: STADT WALLDORF

„Erst wenn’s fehlt,
fällt’s auf“
Walldorf. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) ruft zur Blutspende
auf. Der nächste Termin in Wall-
dorf findet am Dienstag, 23. Juli,
von 14.30 bis 19.30 Uhr in der
Astoria-Halle statt.

Blutspendetermine können
online unter www.blutspen-
de.de/termine reserviert wer-
den. Danach läuft alles sehr
einfach ab: Die Anmeldung
wird vor Ort unter Vorlage des
Personalausweises bestätigt,
danach ist der medizinische
Fragebogen auszufüllen und es
erfolgen ein kurzes, ärztliches
Gespräch und eine kleine La-

AUFRUF DES DRK: Blut spenden am Dienstag, 23. Juli, ab 14.30 Uhr
borkontrolle. Die eigentliche
Blutspendemit einer Abnahme
von circa 500 Millilitern Blut
dauert nur fünf bis zehn Minu-
ten. Eine Ruhepause und le-
ckere Snacks schließen sich an
die Spende an.

Prominente Unterstützung
durch Toni Kroos
Nach Angaben des DRK-Blut-
spendediensts Baden-Würt-
temberg/Hessen werden in
Deutschland täglich circa
15 000 Blutspenden benötigt,
um das Gesundheitssystem mit
unverzichtbaren Blutpräpara-
ten sicher versorgen zu kön-

nen. Leider sinkt über Sommer
die Spendenbereitschaft. Um
auf die enorme Herausforde-
rung aufmerksam zu machen
und neue Spender zu gewin-
nen, rufen die DRK-Blutspen-
dedienste während ihrer bun-
desweiten Kampagne „#mis-
singtype – erst wenn’s fehlt,
fällt’s auf“ auch mit prominen-
ter Unterstützung, unter ande-
rem mit Fußballnationalspieler
Toni Kroos zur Blutspende auf.
Laut einer DRK-Mitteilung
zählt besonders jetzt und in
den nächsten Wochen jede
Blutspende, um einen Engpass
in der Versorgung mit den teil-

weise nur wenige Tage haltba-
ren Blutpräparaten zu vermei-
den.
Auch und besonders für

Menschen, die erstmals eine
Blutspende leisten möchten,
seien die kommendenWochen
eine gute Gelegenheit, sich so-
lidarisch zu engagieren und
eine Karriere als Lebensretter
zu starten, heißt es in einer
Pressemitteilung des DRK. red

i
Alle Termine und weitere
Informationen unter www.
blutspende.de oder unter
der Telefonnummer 0800/
119 4911.

Positive Zahlen für Einzelhandel

Walldorf. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Rhein-
Neckar prognostiziert in ihrer
Kaufkraftanalyse 2024 steigen-
de Einzelhandelsumsätze vor
Ort. Das hat laut der Studie
zwei Gründe: Die Kaufkraft
nimmt zu, gleichzeitig stagniert
der Anteil des Online-Handels.
Walldorf und sein Einzelhan-
del dürfen sich gleichmehrfach
über positive Zahlen freuen:
über die höchste allgemeine
Pro-Kopf-Kaufkraft unter den
Ober-, Mittel- und Unterzen-
tren sowie über zweite Plätze
im Umsatzranking der Region
Rhein-Neckar und bei der
Kaufkraftbindungsquote je-
weils hinter Schwetzingen.
„Das zeigt das hohe Potenzial“,
bewertet Bürgermeister Mat-
thias Renschler diese Zahlen.
Für die Stadtverwaltung sei das
gleichbedeutend mit dem Auf-
trag, „das auch auf den Einzel-
handel zu übertragen“. Der
Bürgermeister sagt: „Wir set-
zen alles daran, dass das gelin-
gen kann.“ Und er würde sich
freuen, „wenn alle Walldorfer
daran mitarbeiten und unsere
Geschäfte unterstützen“.
Die Region Rhein-Neckar ist

nach der Kaufkraftanalyse ins-

STUDIE: Kaufkraftanalyse der Industrie- und Handelskammer
gesamt eine überdurchschnitt-
lich attraktive Region für Ein-
zelhandelsunternehmen. Mit
6774 Euro Einzelhandelsum-
satz pro Kopf erweisen sich die
Menschen in der Region ein-
kaufsfreudiger als auf Bundes-
(6578 Euro) beziehungsweise
Landesebene (6580 Euro). Im
regionalen Umsatzranking pro
Einwohner liegen Schwetzin-
gen (13 124 Euro) und Wall-
dorf (12 648 Euro) erneut an
der Spitze. Den Grund dafür
liefert die Studie gleich mit: So
zeichnen sich sowohl Schwet-
zingen als auch Walldorf
„durch umsatzstarke Angebote
im Bereich Möbel und Heim-
werken am Stadtrand aus, die
dafür sorgen, dass Kaufkraft
von außerhalb in die Standorte
fließt“.
Walldorf weist pro Kopf die

höchste allgemeine Kaufkraft
unter den Ober-, Mittel- sowie
den Unterzentren auf
(33 290 Euro) und verdrängt
damit Ladenburg auf den zwei-
ten Platz (32 636 Euro). Vor ei-
nem Jahr hatte Walldorf noch
auf Platz drei gelegen. Zum
Vergleich: Die durchschnittli-
che Kaufkraft pro Kopf liegt in
der Region bei 28 375 Euro.

Von der allgemeinen Kaufkraft
stehen dem Einzelhandel im
Bezirk der IHK Rhein-Neckar
rein rechnerisch sowohl statio-
när als auch online 27 Prozent
zur Verfügung. Pro Kopf be-
deutet das eine einzelhandels-
relevante Kaufkraft von
7605 Euro. Verglichenmit dem
Vorjahreswert sind das pro
Einwohner 70 Euro mehr zum
Einkaufen.
Erhöht hat sich im ganzen

IHK-Bezirk die sogenannte
Kaufkraftbindungsquote, näm-
lich von 86 auf 89 Prozent. Da-
mit fließt weniger Kaufkraft
aus der Region ab und dieQuo-
te ist höher als für Baden-
Württemberg (84 Prozent) und
Deutschland (87 Prozent). Da-
mit ist laut der Studie der Be-
zirk Rhein-Neckar „eine über-
durchschnittlich attraktive Re-
gion für Einzelhandelsausga-
ben“. Auch hier liegen Schwet-
zingen (170 Prozent) und
Walldorf (162 Prozent) aus den
genannten Gründen weit über
dem Durchschnitt.
Insgesamt sieht die IHK-

Analyse in den Zahlen „erfreu-
liche Aussichten für den Han-
del, der in der Corona-Pande-
mie stark gebeutelt wurde“. Für

IHK-Präsident Manfred
Schnabel zeigen die Zahlen
auch, „dass der stationäreHan-
del vital ist“. Der Online-Han-
del habe in der Pandemie einen
Hype erlebt, der zumindest
vorläufig an sein Ende gekom-
men sei. „Es ist eben kein Na-
turgesetz, dass der Online-
Handel auf Kosten des statio-
nären Handels wächst“, kom-
mentiert Schnabel.

Alsweitereswichtiges Ergeb-
nis stellt die Analyse fest, dass
es innerhalb der Region zuVer-
schiebungen kommt. Die grö-
ßeren Innenstädte, das gilt vor
allem für Mannheim und Hei-
delberg, geben Umsatzanteile
an die Stadtteile und das Um-
land ab. Laut dem IHK-Präsi-
denten gilt für alle Kommunen,
dass die Rahmenbedingungen
für den stationären Einzelhan-
del stimmen müssen. „Für ei-
nen Teil dieser Bedingungen
sind die Städte undGemeinden
maßgeblich verantwortlich. Sie
haben es zu großen Teilen in
der Hand, dass die Zentren für
Wirtschaftsverkehre erreich-
bar bleiben und dass sich Kun-
den wohl und sicher fühlen“,
erklärt Manfred Schnabel. red

Temporäre Vollsperrung
vom 22. bis 26. Juli

Nußloch. Auf der Kreisstraße
K4157 vonNußloch nachMais-
bach müssen Schäden im
Asphaltaufbau der Fahrbahn
punktuell saniert werden, teilt
das Amt für Straßen- und Rad-
wegebau des Rhein-Neckar-
Kreises mit.

Umleitung eingerichtet

Grund für diese Maßnahme
sind Fahrbahnschäden und sehr
starke Unebenheiten (Spurril-
len) im Fahrbahnbelag. Hierzu
muss der Streckenabschnitt ab
Montag, 22. Juli, bis Freitag,

26. Juli, täglich imZeitraum von
8.30 bis 15 Uhr vollgesperrt
werden. Der Verkehr von Nuß-
loch kommend muss aufgrund
der Baumaßnahme über die
Landesstraße L594 Wiesloch –
L547 Baiertal – L547 Schat-
thausen – K4158 Maisbach um-
geleitet werden. Der Verkehr
aus Maisbach kommend wird
entgegengesetzt umgeleitet. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Die Verkehrsteilnehmenden
werden um Verständnis, Rück-
sicht und eine angepasste Fahr-
weise gebeten. rnk

REPARATURARBEITEN AUF K4157

Letzte Gelegenheit zum
gemeinsamen Singen

Wiesloch. Am Donnerstag
25. Juli, ist von 19 bis 20 Uhr die
letzte Gelegenheit beim Singen
im Gerbersruhpark dabei zu
sein. Esther Kirsch wird, wie die
Jahre zuvor, wieder mit ihrem
Keyboard die musikalische Lei-
tung übernehmen. Ihre Lieder-
listemacht richtig Lust zumSin-
gen. Die Wetteraussichten sind
gut und es ist der erste Ferientag.

Unter freiem Himmel
„Beginnen Sie die Ferienmit der
ganzen Familie im Gerbersruh-
park, unter herrlichen Bäumen,
beim fröhlichen Singen“, heißt

es von Seiten der Wieslocher
Bürgerstiftung. „Wir freuen uns
auch über Besucher aus den
Nachbargemeinden.“ Gesangs-
bücher werden gerne ausgelie-
hen. Stühle sollten möglichst
mitgebracht werden. Anschlie-
ßend kann man auf der Wiese
picknicken. „Bringen Sie Essen,
Getränke, Decken oder auch
kleine Tische mit, um diesen
Sommerabend gemütlich aus-
klingen zu lassen“, so die Veran-
stalter. red

i
Der Eintritt ist wie immer
frei.

GERBERSRUHPARK WIESLOCH

GROSSES KÜCHENSTUDIO
 Polstermöbel  Wohnmöbel  Schlafzimmermöbel

Adackerstraße 10
76669 Bad Schönborn
Tel.: 07253/7102

www.moebel-fueg.de

SALE
WIR BRAUCHEN PLATZWIR BRAUCHEN PLATZ

Ausstellungsstücke
zu Sonderpreisen

BIKECENTER BRAND GmbH | Hauptstraße 176 | 69168 Wiesloch | www.veloland-brand.de

BEST OF 2024
Beste Bikes für deinen Bikes-Sommer!

E-TREKKING-BIKE 28”
POWER SPORT 11 PLUS

Bosch Performance Line CX Smart
System Antrieb, 750 Wh Akku

statt € 4899.-statt € 4899.-**

€€3999.-3999.-
AKTIONSPREIS! Nur bis 31.7.

900€
GESPART**

*UVP des Herstellers. **Gegenüber UVP. Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50

Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52

Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail: crink@
haas-publishing.de
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SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kostenlo-
se Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.
Egal ob kleine Interessenge-
meinschaft oder großer Ver-

ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

Wermöchte Rosi
ein Zuhause geben?
Odenwald.DerVerein „Tiere
in Not Odenwald“ sucht ein
Zuhause für Rosi. Rosi wurde
im Mai 2022 geboren und
nimmt das Leben mit Gelas-
senheit.
Die junge Hündin mag die
Menschen sehr. Sie liebt es
zu laufen, liebt Schmuseein-
heiten und kommt mit ande-
ren Hunden bei „Tiere in Not
Odenwald“ sehr gut klar.
Aber alles mit etwas Conte-
nance, als bei anderen Hun-
den.Rosi ist einwundervoller

Hund und am besten für un-
aufgeregte Menschen ge-
eignet oder für diejenigen,
die es noch werden wollen.

red/BILD: TINO

Wer die vierjährige lie-
benswürdige Hündin ken-
nenlernen möchte, kann
sich an das TINO-Büro un-
ter der Telefonnummer
06063/ 939 848 wenden
oder sich vorab online un-
ter www.tiere-in-not-
odenwald.de informieren.

Tragödie
amGeisterberg
Brühl. Bergsteiger Hans Kammerlander
weiß mit den Berichten von seinen Tou-
ren stets zu begeistern. Am Dienstag,
12. November, möchte er ab 20 Uhr mit
seiner Multivisionsshow „Manaslu – Der
Geisterberg“ die Bühne der Festhalle er-
klimmen.
Kein anderer Berg hat Kammerlander

so sehr beschäftigt wie dieser. Kein ande-
rer Berg hat ihn so bewegt und so sehr
aufgewühlt wie der Manaslu. Und kein
anderer Berg hat ihm emotional so viel

FESTHALLE BRÜHL: Bergsteiger Hans Kammerlander erzählt
abverlangt wie der achthöchste Hima-
laya-Riese.
1991 organisierte er eine Expedition

dorthin und wollte jungen Südtiroler Al-
pinisten und Bergführern die Möglich-
keit eröffnen, diesen Giganten zu bestei-
gen. Das Unternehmen endete in einem
Desaster. Binnen weniger Stunden verlor
Kammerlander damals zwei seiner bes-
ten Freunde.
In einem packenden Vortrag will er

diese Geschichte erzählen, von den gro-

ßen Emotionen und die Begebenheiten
hinter den Kulissen berichten. Vor allem
jedoch erzählt er auch aus seinem erfüll-
ten Leben in den Gebirgen dieser Welt.

ras/red

iKarten gibt es im Vorverkauf zum Preisvon 18 bis 22 Euro an der Rathauspfor-
te, Telefon 06202/ 200 30, sowie –
zuzüglich Vorverkaufsgebühr – imKun-
denforum der Schwetzinger Zeitung,
Telefon 06202/ 205 205.

Die Bergsteigerlegende Hans Kammerlander kommt nach Brühl: Am 12. November möchte er mit seiner Multivisionsshow
„Manaslu – Der Geisterberg“ die Bühne der Festhalle erklimmen. BILD: FERRIGATO

Konzert im Schlosshof Weinheim
Weinheim. Am Freitag, 26. Juli,

können sich die Freunde ge-

konnt vorgetragener Blechblä-

sermusikwieder auf einKonzert

von Rotary Brass während des

Weinheimer Kultursommers im

Schlosshof freuen. RotaryBrass,

das Blechbläser-Quintett von

Rotary Deutschland begeistert

die Zuhörer mit Musik aus un-

terschiedlichsten Bereichen. Sie

halten von klassischer Musik

überMusical und Filmmusik bis

zum Jazz für jeden einen musi-

kalischen Leckerbissen bereit.

19-Jähriger Tubist ist
musikalischer Höhepunkt

Dieses Jahr stehen auf dem Pro-

gramm Ausschnitte aus der

Westside Story, Filmmusik von

Ennio Morricone, Auszüge aus

der L‘Arlésienne Suite von

George Bizet und Jazz Interpre-

tationen, wieGirl from Ipanema

und Bei mir bist du schön.

AUSFLUGSTIPP: Rotary Brass spielen bekannte Melodien für den guten Zweck

Als besonderes Highlight prä-

sentiert Rotary Brass mit dem

jungen, 19-jährigen Tubisten

Leo Kreiner den frisch gekürten

Rotary Brass Fellow, der mit ei-

nem einjähriges Stipendium ge-

fördert wird. Er wird sein musi-

kalisches Könnenmit dem Tuba

Tiger Rag präsentieren und je-

dem Zuhörer die Kunst der

Tuba näher bringen.

Tickets an der Abendkasse

Das Konzert beginnt am Frei-

tagabend, 26. Juli, um 19.30 Uhr

imWeinheimer Schlosshof. Der

Eintritt beträgt 20 Euro. Die

Einnahmen werden ausschließ-

lich zur Förderung junger Musi-

ker durch den gemeinnützigen

Verein Rotary Brass e.V. ver-

wendet. Eintrittskarten können

nur an der Abendkasse vor Ort

erworben werden. Der Einlass

ist für 18.30 Uhr vorgesehen.

red

Musikalische Leckerbissen: Das Blechbläser-Quintett Rotary Brass spielt am 26. Juli während des
Weinheimer Kultursommers. BILD: PETER BÖHNEL AUS UREXWEILER

Open-Air-Konzert
mit Tara & Sten

Wiesloch. Auf dem sommerli-
chen Festival bei derWinzerrast
Wiesloch (vor der Kelterhalle),
treten an diesem Sonntag,
21. Juli von 18 bis 20 Uhr Tare
& Sten auf. Das Duo sorgt für
Gänsehaut-Momente. Sie sind
ein eingespieltes Team, musika-
lisch und familiär. Ihr Marken-
zeichen sind klasse interpretier-
te Songs von Sting, Tom Waits,
Kings of Leon, AmyWinehouse,
Buena Vista Social Club, Vance
Joy aber auch Eigenkompositio-
nen mit teils persönlichem Hin-
tergrund.

Stephan Krauss aus Walldorf
– in der Rhein-Neckar-Region
in erster Linie als „Sten“ be-
kannt – hat in seiner langen Be-
rufsmusikerkarriere schon mit
„Hinz und Kunz“ gespielt. Seit

vier Jahren tritt der famose Sai-
tenkünstler auch mit seiner
Tochter Tara auf und bringt
„Musik mit Seele und Herz“ an
die Ohren einer Fangemeinde,
die immer größer wird.
Mit den wunderbar harmo-

nierenden Stimmen von Tara &
Sten kommt das Publikum stets
auf seine Kosten, frei nach dem
Motto: Wo Tara & Sten drauf-
steht, ist 100 Prozent Leiden-
schaft für besondere Töne drin!
Obwohl Tara seit Oktober 2022
an der Uni Würzburg Jazz Vo-
cals studiert, agiert sie gerne mit
ihrem Vater auf der Bühne.
Dann ist ihr bekannter Mitmu-
siker nicht Vater, sondern
Künstler und Kollege. red

iDer Eintritt zu dem Konzertunter freien Himmel ist frei.

SONNTAG, 21. JULI, AB 18 UHR

Vater-Tochter-Gespann: Tara & Sten interpretieren an diesem
Sonntag vor der Kelterhalle in Wiesloch Songs von unter anderem
Sting und Amy Winehouse. BILD: KULTURFÖRDERVEREIN KURPFALZ



Arbeitssuchende in den Startlöchern
Walldorf. Vielen Geflüchteten
sind der Ablauf des Schulsys-
tems in Baden-Württemberg,
die Vielzahl an Ausbildungs-
möglichkeiten und der Einstieg
in den Arbeitsmarkt gänzlich
unbekannt. Diese Themenbe-
reiche sind oftmals Hauptanlie-
gen in den Beratungsstunden
des Integrationsmanagements.
Um einen umfangreichen

Einblick in die genanntenBerei-
che zu geben, organisierten In-
tegrationsmanagerin Gabriele
Dörflinger und Integrationsma-
nager Kpatcha Sogoyou drei In-
formationsveranstaltungen in
der Astoria-Halle, bei denen
Iryna Bublyk als Dolmetscherin
für die ukrainischen Teilnehmer
fungierte. Den Auftakt machte
eine Veranstaltung zum Thema
Schulsystem in Baden-Würt-
temberg in Zusammenarbeit mit

ARBEITSMARKT: Ukrainische Geflüchtete haben sich in der Astoria-Halle über die Jobchancen in Walldorf informiert
Antje Bruckner, Berufsberate-
rin der Agentur für Arbeit, und
den Schulsozialarbeitern der
Walldorfer Schulen, Manfred
Bugert und Kai Schönith. Hier
standen die Möglichkeiten der
weiterführenden Schulen im
Fokus. Aufgezeigt wurde, dass
auf einen Abschluss aufbauend,
der Weg zum nächsthöheren
Schulabschluss immer möglich
ist. Antje Bruckner erklärte ne-
ben den klassischen Abschlüs-
sen auch Begriffe wie Werkreal-
schulabschluss, Berufsfach-
schule und Fachhochschule.
Kai Schönith unterstützt in der
Wald- und Realschule Absol-
venten bei der Berufsfindung
und der Bewerbung für Ausbil-
dungsplätze. Bei der zweiten In-
formationsveranstaltung drehte
sich alles um das Thema Ausbil-
dung in Deutschland. Regina

Teilnehmenden sehr gut be-
sucht. Viele Geflüchtete aus der
Ukraine stehen in den Startlö-
chern, haben die Integrations-
kurse fast oder bereits beendet
und möchten auf dem Arbeits-
markt Fuß fassen, was trotz
Fachkräftemangel nicht ganz
einfach ist. Eine Teilnehmerin
stellte fest: „Es gibt viele freie
Stellen, aber auch viele Hürden,
um einen Arbeitsplatz zu be-
kommen. Oft passen die gefor-
derten Zeugnisse und Vor-
kenntnisse nicht und wir benö-
tigen Unterstützung bei der Su-
che undBewerbung.“ Einige der
Teilnehmer haben es jedoch ge-
schafft und arbeiten bereits in
Teilzeit neben dem Deutsch-
kurs,machen eineQualifikation
oder haben eine Vollzeitstelle
gefunden. red

gelsberger, Teamleiter Arbeit-
nehmerleistungen, ging auf die
Unterschiede der Beschäfti-
gungsarten wieMinijob, Teilzeit
und Vollzeit sowie die Auswir-
kungen des Gehalts auf den Be-
zug von Sozialleistungen ein.
Andrea Gries, Teamleiterin
Markt und Integration, küm-
mert sich konkret um die Ar-
beitsvermittlung und gab prakti-
sche Tipps in Bezug auf Bewer-
bung, Lebenslauf und Vorstel-
lungsgespräche.

Hilfe benötigt, um Hürden
überwinden zu können

Aber auch Qualifizierungsmaß-
nahmen, Zeugnisanerkennung
und Trainings von Seiten des
Jobcenters waren Themen. Die
Veranstaltung war mit über 50

Handwerk bedeutet und welche
Vorteile und Aufstiegsmöglich-
keiten diese mit sich bringen.
Sie wies auf bestehende Förder-
möglichkeiten und die Voraus-
setzungenwie zumBeispiel gute
Deutschkenntnisse und Schul-
abschlüsse hin. Ebenso nahmen
zwei Auszubildende, die derzeit
eine Ausbildung im Bereich
Elektrotechnik und im öffentli-
chen Dienst absolvieren, an der
Veranstaltung teil und rundeten
mit ihren Erfahrungsberichten
den Abend ab. Die dritte Infor-
mationsveranstaltung widmete
sich dem Thema „Arbeiten in
Deutschland – Wie kann ich
den Einstieg in ein Unterneh-
men schaffen?“ Die Veranstal-
tung fand in Zusammenarbeit
mit dem Jobcenter Wiesloch
statt, das mit zwei Themenblö-
cken präsent waren. Simon En-

Mannheim, referierte darüber,
was eine duale Ausbildung in
der Industrie, imHandel und im

Cantos-Busch, verantwortlich
für die Fachkräftesicherung und
Berufsbildung bei der IHK

Ukrainische Geflüchtete bei Berufsfindung unterstützen: Sie be-
kamen einen umfangreichen Einblick in die Ausbildungsmöglich-
keiten und den Einstieg in den Arbeitsmarkt. BILD: STADT WALLDORF

Noch freie Plätze
für Ferienerholung
Kreis. Es gibt noch freie Plätze
bei der dreiwöchigen Feriener-
holung für Kinder und Jugendli-
che in Südtirol (Italien), die der
Caritasverband für den Rhein-
Neckar-Kreis in den Sommerfe-
rien anbietet. Vom 17. August
bis 7. September können Kinder
im Alter von acht bis 15 Jahren
Urlaub im Jugendferienhaus
„Schirmerhof“ in Natz machen.
Der „Schirmerhof“ ist ein at-
traktives, gut ausgestattetes Ju-
gendferienhaus mit einem Au-
ßenpool. Er ist Ausgangspunkt
für Unternehmungen und Aus-

flüge. „Für Kinder und Jugendli-
che ist die Ferienerholung eine
tolle Gelegenheit, mal rauszu-
kommen undmitGleichaltrigen
Spaß zu haben“, sagt Sabine
Dumat-Gehrlein, Leiterin des
Referats Familie beim Caritas-
verband für den RheinNeckar-
Kreis. Die Teilnehmer werden
mit dem Reisebus nach Südtirol
gebracht. Die Ferienfreizeit
wird von erfahrenen Betreuern
begleitet. red

i
Anmeldung unter der Telefo-
nummer 06222/ 319 9465.
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de
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MELTEM BEAUTY: Inhaberin Meltem Erpak im BAZ-Interview

Kunden können sich von Kopf
bis Fuß verwöhnen lassen
Wiesloch.Meltem Erpak hat kürz-

lich einen Salon eröffnet, wo sich

Kunden von Kopf bis Fuß verwöh-

nen lassen und dem Alltag ein-

fach mal entfliehen können. Im

BAZ-Interview verrät die 33-jähri-

ge Inhaberin von drei Kindern et-

was über ihren Werdegang und

welche Ziele sie mit ihrem Ge-

schäft verfolgt.

Sie haben im Mai Ihren Salon er-

öffnet. Wie war die Resonanz

bisher?

Meltem Erpak: Ich wurde trotz

vielenMitbewerbern sehr herzlich

aufgenommen, denn mein Kon-

zept ist ganz anders. In meinem

Salon biete ich nämlich nicht nur

alles rum um schöne Haare und

Make-up an, sondern auch Ge-

sichtsbehandlungen wie Aquafa-

cial und Microneedling. Das ist

bei den Frauen und auch bei den

Männern sehr beliebt.

Wollten Sie schon immer in die-

ser Branche arbeiten?

Erpak: Ich bin seit 2010 in der

Branche tätig, habe 2015 meinen

Meister gemacht und 2022 einen

Salon in Baiertal eröffnet. Da ich

dann aber nach Wiesloch gezo-

gen bin, habe ich dort nach freien

Räumlichkeiten gesucht. Denn es

gibt nichts Schöneres als in der

eigenen Stadt, wo man aufge-

wachsen ist, einen Laden zu ha-

ben.

Was macht für Sie einen guten

Haarschnitt aus?

Erpak: Ein guter Haarschnitt

kommt so zustande, indem man

eine gute Beratung durchführt,

auf die Wünsche eingeht und

auch schaut, was die Kunden für

Haare mitbringen und wie sie ge-

pflegt werden. Nur so kann man

am Ende ein tolles Ergebnis erzie-

len!

Was macht Ihren Salon beson-

der? Eher die Beratung oder der

Service?

Erpak: Was uns von anderen Ge-

schäften unterscheidet ist, dass

wir als erstes Unternehmen in der

Umgebung auch eine japanische

Head-Spa-Behandlung anbieten.

Wellness für Geist und Kopf, da

wir zunächst eine Kopfanalyse

machen und die Kunden dann

richtig beraten beziehungsweise

auch mit richtigen Produkten be-

dienen. Ich nehmemir Zeit für alle

Kunden, denn für mich spielt es

keine Rolle, ob Mann oder Frau,

ob Jung oder Alt – jeder bekommt

den gleichen Service.

Wie kamen Sie auf die Idee, Ihre

Dienstleistung auf Beauty und

Make-Up auszuweiten?

Erpak: Zeit ist Geld! Die meisten

Kunden haben in der Woche nur

an einemWerktag frei, an demsie

dann alle Beauty-Termine auf ein-

mal planen. Bei mir kann man

sich von Kopf bis Fuß verwöhnen

lassen. Meine Leistungen reichen

von Shellac, Wimpernlifting und

Wimpernverlängerung, über Ge-

sichtsbehandlung und Make-up

bis hin zu Anwendungen, die je-

der Friseur anbietet. Was uns

ebenfalls besonders macht ist,

dass wir kein klassischer Cut-&-

Go-Laden sind. Mein Ziel ist es,

dass Kunden nach Möglichkeit

immer vertrauensvoll von den

gleichen Mitarbeiterinnen be-

dient werden. Da man in der Re-

gel ja nicht oft zum Friseur geht,

möchte ich, dass meine Kunden

sich total entspannen können,

den ganzen Stress draußen las-

sen und am Ende das Geschäft

glücklich verlassen können.

pr/Christina Rink

Meltem Beauty

Hauptstraße 89

69168 Wiesloch

Telefonnummer:

06222/ 767 7024

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Von Aquafacial bis Wimpernlifting: Im Salon von Meltem Erpak
stehen nicht nur Dienstleistungen rund um schöne Haare im Vor-
dergrund. BILD: MELTEM ERPAK

Kompass fürs Ehrenamt

Walldorf. Die Stadt Walldorf
wird auf ihrer Homepage einen
„Ehrenamtskompass“ einrich-
ten. Das hat der Gemeinderat
auf Antrag der FDP-Fraktion in
seiner jüngsten Sitzung einstim-
mig beschlossen. Damit soll
eine Plattform entstehen, auf
der Vereine, Initiativen und
Einrichtungen Aufrufe für eh-
renamtliche Tätigkeiten veröf-
fentlichen können, die dann
von interessierten Bürgern ein-
gesehen werden können.

Einfacher Zugang
und besserer Überblick
„Das Ehrenamt ist von un-
schätzbaremWert für unser Zu-
sammenleben“, begründete
Paula Glogowski den Antrag ih-
rer Fraktion. DochVereine, Kir-
chen sowie weitere Einrichtun-
gen und Initiativen stünden vor
dem Problem, dass es „schwer
ist, ehrenamtliche Helfer zu fin-
den“. Mit dem Ehrenamtskom-
pass greife man eine Idee auf,
die in einer der offenen Frakti-
onsrunden der FDP entstanden
sei, so Paula Glogowski. „Das
Potenzial ist hoch, wird aber
nicht ausgeschöpft.“ Es gebe
„durchaus viele Willige“, die
sich ehrenamtlich engagieren
möchten, jedoch nicht wissen,
welche ehrenamtlichen Tätig-
keiten zu besetzen sind und wer
der richtige Ansprechpartner
ist. „Passgenaue Angebote sind

PLATTFORM: Aufgaben und Helfer zusammenführen
notwendig“, sagte Paula Glo-
gowski. Damit könne man auch
Menschen erreichen, die nur
einmalig oder sehr begrenzt Zeit
haben und sich deshalb bislang
nicht im Ehrenamt einbringen.
Auch Neubürger sollen mit der
Einrichtung des Portals einen
vereinfachten Zugang und
schnelleren Überblick zum Eh-
renamt erhalten. Das Angebot
müsse „möglichst niederschwel-
lig“ gestaltet werden und „wenig
Verwaltungsaufwand“ verursa-
chen. Gleichzeitig wünscht sich
die FDP, dass es regelmäßig in
der Walldorfer Rundschau und
auf den städtischen Seiten in
den sozialen Medien beworben
wird.

„Die Vereine kämpfen um
Nachwuchs“, stellte Christian
Winnes (CDU) fest. Zwar kön-
ne man aufs Engagement in
Walldorf stolz sein, dennoch
müsseman „schon jetzt dieWei-
chen stellen“. Er regte an, sich
mit Lösungen wie der Ehren-
amts-App eines Start-ups aus
Worms zu beschäftigen, die be-
reits erfolgreich im Einsatz sei.
Winnes sprach aber auch an,
dass „nicht jeder digital unter-
wegs“ sei, weshalb aus seiner
Sicht auch ein Präsenztag denk-
bar sei, wie er in Leimen prakti-
ziert werde.

„Eine gute Idee“ sahElisabeth
Krämer (SPD) darin, potenziell
Engagierte auf diese Art und

Weise beim Finden der richti-
gen Aufgabe zu unterstützen.
Der vorgeschlagene Ehrenamts-
kompass zeige auf, „woHilfe be-
nötigt wird“, und gebe einem In-
teressierten „eine Aufgabe, die
zu ihm passt“. Auch sie machte
aber darauf aufmerksam, dass
ein Online-Tool nicht für jeden
Bürger die richtige Lösung dar-
stelle. Und es gelte „zu prüfen,
wie das in der Bevölkerung an-
genommen wird“.
Auch Nele Böhm (Bündnis

90/Die Grünen) sah die
Schwierigkeit für Vereine und
andere Organisationen, Helfer
zu finden. „Das ist besonders für
Neubürger oft schwer“, sagte
sie. Das ändere man mit einer
leicht zugänglichen Plattform.
„Das würde auch das soziale
Miteinander stärken“, meinte
Nele Böhm. Aus ihrer Sicht ist
dafür zwar „Verwaltungsauf-
wand erforderlich, doch die
Vorteile überwiegen“. Ihr Frak-
tionskollege Wilfried Weisbrod
erwähnte die Ehrenamtskarte
Baden-Württemberg, die der-
zeit an vierModellstandorten, je
zwei Land- und Stadtkreisen,
erprobt wird. „Wir sollten da-
rauf drängen“, dass sich auch
der Rhein-Neckar-Kreis daran
beteilige. „Das ist ein sehr er-
folgreiches Modell“, stimmte
Bürgermeister Matthias
Renschler zu und versprach,
dass die Verwaltung sich da-
nach erkundigen werde. red

Ehrenamtskompass: Passgenaue Angebote sollen mehr Menschen, die nur begrenzt Zeit haben und

sich aus diesem Grund nicht im Ehrenamt einbringen. BILD: STADT WALLDORF



Neuer Lebensabschnitt beginnt
Wiesloch. Die Esther-Bejarano-
Gemeinschaftsschule Wiesloch
lud zur Schulentlassfeier ins Pa-
latin ein. Mit vielen guten Wün-
schen nahmen an diesemAbend
17 Absolventen der neunten
Klasse ihr Zeugnis des Haupt-
schulabschlusses in Empfang.
Ebenso erhielten 35 junge Men-
schen aus den zwei zehnten
Klassen ihr Abschlusszeugnis
für denRealschulabschluss. Alle
wurden gebührend gefeiert.

„Ready to fly“
Die jungen Erwachsenen stell-
ten ihre Verabschiedungsfeier
unter das Motto „ready to fly“.
Dass die Jugendlichen bereit
zum Abheben sind, zeigte sich
vor wenigen Tagen. In festlicher
Garderobe liefen sie begleitet
von passenden Walk-On-Songs
und unter dem Beifall ihrer Fa-
milien, Freunde und Lehrer in
den großen Saal des Palatins
ein.

Die Moderatorinnen Eva
Roth (9a) und Lilly Müller (9b)
führten mit viel Charme durch
den Abend. Zum Auftakt der
Festlichkeiten begrüßte der
kommissarisch stellvertretende
Schulleiter Herr Martin die an-
wesendenGäste und die Lauda-
torin der Bürgerstiftung Frau
Gessat. In ihrer kurzen Anspra-

ESTHER-BEJARANO-GEMEINSCHAFTSSCHULE WIESLOCH: Absolventen feiern Abschluss

che betonte die Schulleiterin
Frau Kröhn, dass die Schüler
eine bedeutende Hürde in ih-
rem Leben genommen hätten.
Sie seien über die Jahre hinweg
ein gutes Team gewesen, hätten
hervorragende Leistungen er-
bracht und seien zu selbstbe-
wussten jungen Menschen ge-
reift. Die Schulleiterin dankte
sowohl denEltern für dieUnter-
stützung als auch dem Kollegi-
um für die hervorragende päda-
gogische Arbeit und wünschte
den Absolventen einen guten
Start in die Ausbildung oder an
den weiterführenden berufli-
chen Schulen.

Förderpreis
für Jovana Mijakova

Eine Schülerin wurde für ihre
außergewöhnliche Leistung mit
dem Förderpreis der Bürgerstif-
tung geehrt. Unter schwierigen
persönlichen Bedingungen er-
warb sie in kurzer Zeit die deut-
sche Sprache und erzielte einen
respektablen mittleren Bil-
dungsabschluss. Frau Gessat
sprach die Laudatio und über-
reichte den Preis an Jovana Mi-
jakova, die diesen sichtlich ge-
rührt und erfreut entgegen-
nahm. Es folgte der Musikbei-
trag des Profilfaches Musik der

Die beiden Klassenlehrer Frau
Stamm und Herr Stirnat hoben
aber auch außerschulische Ak-
tivitäten wie ein Besuch in Ber-
lin, ein Seminar zur politischen
Bildung in Bad Liebenzell und
ein Besuch im KZ Struthof mit
Abschluss in Straßburg hervor.
Die beiden Klassensprecher
Luisa Eller und Noam Groß re-
sümierten ihre gemeinsame
Schulzeit sehr positiv und dank-
ten den Eltern und der Schule
dafür, dass sie Teil dieser schö-
nenGemeinschaft sein durften -
ein tolles Feedback. Sie bedank-
ten sich mit großen Sonnenblu-
men für das Engagement der
Lehrer.

Lilly Dumbeck
ist Jahrgangsbeste
Standing Ovations erhielt Taha
Gecen für seine herausragende
Darbietung des Songs „I am
your Man“ von Bruno Mars. Es
folgte die Preisverleihung an die
jungen Erwachsenen. Als Jahr-
gangsbeste schließt Lilly Dum-
beck mit einem Schnitt von 1,3
ihre Mittlere Reife ab. Das Pro-
filfach Musik der zehnten Jahr-
gangsstufe unter der Leitung
von Frau Ebbinghaus rundete
das gelungene Programm mit
dem Song „Fly me to the moon“
ab. red

neunten Jahrgangsstufe mit ei-
ner Interpretation des Songs
„Hall of Fame“. Im Anschluss
begeisterte Marcel Wagner aus
der Klasse 10b mit einem Kla-
vierstück.

Danach wurden 18 Schüler
geehrt, die es geschafft haben,
eine Ausbildungsstelle zu erhal-
ten. Sie wurden jeweils mit ei-
nem kleinen Geschenk der
Schule belohnt. Dies waren:
Luca Lechner, JulianMunk, Eli-
sa Parisi, Christos Zisis, Luca
Biermann, Mirac Koc, Anna
Otto, Tamara Baris, Finn Ull-
rich, David Nattrodt, Lirijon
Rexhepi, Evelyn Hermes, Nina
Sue König, Dennis Köppchen,
Maximilian Hauber, Jovana Mi-
jakova, Emre Özbal und Lewis
Hofmann.

Der nächste Teil des Abends
stand ganz im Zeichen der
Zeugnisübergabe. Zunächst er-
hielten die Schüler der neunten
Klasse ihre Zeugnisse. In der
Ansprache ihres Klassenlehrers
Herrn Jakob wurde deutlich,
dass ein anstrengendes, aber
auch abwechslungsreiches
Schuljahr hinter der Klasse lag.

Danach erhielten die beiden
zehnten Klassen ihre Zeugnisse.
Auch hier standen Arbeit und
Prüfungsvorbereitung während
des Jahres auf dem Programm.

Wurden für schulische Leistungen gefeiert: Die Entlassschüler der Esther-Bejarano-Gemeinschaftsschule BILDER (2): ESGMS

In freudiger Erwartung: Die Absolventen werden bereits in Kürze
eine Ausbildung beginnen.

Online nach
Lehrstellen suchen

Walldorf/Wiesloch und Umge-
bung. Die Online-Lehrstellen-
börse der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald bietet jungen Men-
schen eine Übersicht über die
Lehrstellenangebote im Hand-
werk der Region. Aktuell sind
dort über 100 Stellen ausge-
schrieben, wobei die Betriebe
kontinuierlich weitere Angebo-
te einfügen.

„Es lohnt sich also, regelmä-
ßig einen Blick in die Lehrstel-
lenbörse zu werfen“, informiert
die Handwerkskammer. Profi-
tabel sei die Online-Lehrstellen-
börse für beide Seiten – also so-
wohl für Lehrstellensuchende
als auch für die Handwerksbe-
triebe, die noch freie Ausbil-
dungsplätze haben.

Handwerksunternehmen, die
bei der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald eingetragen sind,
können ihr Angebot ganz un-
kompliziert mithilfe ihrer Be-
triebsnummer auf der Webseite
www.hwk-mannheim.de/
lehrstellen-eintragen selbst ein-
stellen. Nach einer kurzen
Überprüfung erscheint die Aus-
schreibung in der Lehrstellen-

börse auf der Webseite. Wenn
gewünscht, erfolgt sogar eine
Weiterleitung an dieAgentur für
Arbeit. „Die Handwerkskam-
mer bewirbt die Lehrstellenbör-
se auf zahlreichen Ausbildungs-
messen, bei Elternabenden,
Schulbesuchen und sonstigen
Veranstaltungen“, heißt es aus
dem Team der Ausbildungsbe-
ratung der Kammer.
Betriebe könnten durch ihren

Eintrag die Sichtbarkeit ihres
Lehrstellenangebots erhöhen
und somit auch die Chance, ei-
nen geeigneten Azubi zu finden.
Schülerinnen und Schüler wie-
derum haben über die Lehrstel-
lenbörse eine einfacheMöglich-
keit, gezielt nach den Berufen
und den Regionen zu suchen,
die sie interessieren. Beratung
zu allen Themen rund um die
Ausbildung im Handwerk gibt
es bei der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald über das Team der
Ausbildungsberatung, E-Mail:
ausbildungsberatung@hwk-
mannheim.de. Die Lehrstellen-
börse ist unter der Rubrik „Aus-
bildung“ auf der Webseite der
Handwerkskammer auf
www.hwk-mannheim.de zu fin-
den. red

HANDWERKSKAMMER: Übersicht
über freie Ausbildungsplätze

Tag der Vereine

Wiesloch. AmSonntag, 29. Sep-
tember, findet im Palatin Wies-
loch von 11 bis 17 Uhr ein Tag
der Vereine statt. Zum Abstim-
mungsgespräch am Dienstag,
23. Juli, um 18 Uhr im Palatin
Wiesloch wird eingeladen.
Auch Vereine, die sich noch

nicht für diesen Event angemel-
det haben, können gerne bei In-
teresse am Gespräch teilneh-
men.
Anmeldungen werden bei

Manfred Walter unter der E-
Mail info@vereinsbeirat.de ent-
gegen genommen. red

VORBESPRECHUNG AM 23. JULI
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Junges Team sucht Verstärkung für leicht

erlernb. Tätigkeit ab sofort ab 18 Jahren (m/w/d).

Wöchentlicher Ne overdienst ca. 500 €.

Infos unter 0163 8219816

AUFGEPASST!!!

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Suche einen Oldtimer oder Youngtimer,
gerne auch restaurationsbedürftig.

% 0163-2293101

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Suche Schreibmaschinen, Kleidung,
Bücher, Münzen, Uhren, Porzellan.

% 0163 - 507 26 59

Achtung!!!
Frau Miller kauft...

Mäntel, Bekleidung jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan,
Brillen, Bücher, Schallplatten und
-spieler, Uhren, Münzen, Bestecke,
Zinn, Figuren, Schmuck, Geweihe,
Taschen, Flohmarktartikel,
Antikmöbel, Teppiche, u.v.m.

Tel. 0621 - 166 500 46

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Franz aus Mannheim kauft! Kunst und
Antiquitäten, Porzellan, Bronzefig., Zinn,
Militaria, Krüge, Pelze, Modeschmuck,
Armband- u. Taschenuhren (auch defekt),
Münzen, Flohmarktartikel und auch
kompl. Haushaltsauflösungen und Nach-
lässe. Zahle bar und fair. % 0621-
16793032

Suche Omas alte Möbel, Lampen, bilder,
Orden, Glasvasen, Blechspielzeug, Zinn
und Münzen. % 0163-2293101

Suche Wohn-/Schlafzimmereinrichtung,
Lampe, Antiquitäten % 0176-24908184

www.bienenstock-heidelberg.de

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Flohmarkt Sa. 27.07.2024
von 06 - 14 Uhr, Messplatz Heidelberg.

Info: 0172 86 38 968

Ned babble!
mache!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Darum jobmorgen.de
Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail
Direkt online bewerben

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Der Bergsträßer Anzeiger ist das führende Medienhaus

an der hessischen Bergstraße. Zur Verstärkung unseres

Mediaverkaufs am Standort Bensheim suchen wir zum

1. September 2024 und in Teil- oder Vollzeit einen

Sales Manager (m/w/d)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

Das bieten wir:

Aufbau und kontinuierliche Weiterentwicklung Ihrer Kompetenz

im Digital Sales

Attraktive, erfolgsorientierte Vergütung

30 Urlaubstage

Arbeiten im Herzen der Bensheimer Innenstadt

Angenehmes offenes Betriebsklima mit flexiblen Arbeitszeiten

Möglichkeit zum mobilen Arbeiten

Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge

Attraktives Dienstradleasing via JobRad

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Der neueste Trend:

JOB-JOGGEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Witwer, 73 Jahre, 1,69 m möchte gerne
ehrl. Gefährtin mit der ich wieder lachen,
etwas unternehmen und einfach wieder
zu zweit sein kann. Bin gerne in der
Natur, mag spazieren und Radtouren.
Sowie alte Schlager und gemütliche Fern-
sehabende - Kontakt bitte per SMS 0176/
88152562.

FH Südfrankreich, Mittelmeer, für 4 Pers.
zvm. % 0171/7494654



Fulltime-Jobmit
Blick aufs Freibad
Walldorf. Er wohnt in Mauer,
weil seine Frau von dort
stammt, ist aber „stolzer Sand-
häuser“ und war in seiner Kind-
heit und Jugend Stammgast im
Walldorfer Freibad: „Die Kom-
bination aus See und Schwimm-
beckenwar derGrund“, sagt der
einstige Dauerkartenbesitzer
Jörg Albrecht, heute Oberbür-
germeister von Sinsheim. Ein
Amt, das er seit 2012 ausübt und
das „an die Substanz“ geht, wie
er selbst beim Besuch im Wall-
dorfer Rathaus bei seinem
Noch-Kollegen Bürgermeister
Matthias Renschler sagt.
Deshalb legt Albrecht es Ende

August aus freien Stücken nie-
der und tritt zum 1. September
mit demVorsitz des Vereins An-
pfiff ins Leben eine neue, „schö-
ne und interessante Aufgabe“
an. Die Hauptgeschäftsstelle
des im Jahr 2001 mit Unterstüt-
zung der Dietmar-Hopp-Stif-
tung gegründeten Vereins befin-
det sich inWalldorf in unmittel-
barer Nachbarschaft zum
AQWA Bäder- und Saunapark.
Vielleicht findet der designierte
neueVorsitzende dannmal wie-
der Zeit für einen Freibadbe-
such.

3500 Jugendliche und
Kinder werden unterstützt
Aktuell geht Jörg Albrecht aller-
dings davon aus, einen „Fullti-
me-Job“ anzutreten, wie er
selbst sagt. Anpfiff ins Leben hat
mit seinen elf Förderzentren
und Bildungspartner-Standor-
ten – neben Walldorf, St. Leon-
Rot und Hoffenheim auch in
Heidelberg-Kirchheim, Mann-
heim, Ludwigshafen, Speyer,
Heilbronn und Gimbsheim in
Rheinhessen – mehr als
60 hauptamtliche Mitarbeiter

ANPFIFF INS LEBEN: Sinsheims scheidenderOBAlbrechtwird Vorsitzender

und rund 400 ehrenamtliche
Trainer, Betreuer und Lehrer.
Das ganzheitliche Jugendför-
derkonzept mit den Säulen
Sport, Schule, Beruf und Sozia-
les unterstützt mehr als
3500 Kinder und Jugendliche
aus den Sportarten Fußball,
Handball, Golf und Eishockey.
„Das Budget ist vergleichbarmit
dem einer kleinen Kommune“,
sagt Albrecht und kündigt an,
dass er damit „verantwortungs-
voll umgehen“ werde. „Ich wer-
de den Vereinen weiter ein ver-
lässlicher Partner sein“, ver-
spricht er Kontinuität.

Das passt zu seinem neuen
Posten, wird er doch der erst
dritte Anpfiff-Vorsitzende in
bald einem Vierteljahrhundert
sein. Auf den „Gründungsva-
ter“, den 2018 verstorbenen An-

ton Nagl (bis 2015 im Amt),
folgte Dietmar Pfähler, der nun
nach fast zehn Jahren den Staf-
felstab übergibt. Der 55 Jahre
alte Albrecht war nach berufli-
chen Stationen beim Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis und
als Kämmerer der Stadt Rauen-
berg 2001 zum Bürgermeister
der Gemeinde Mauer gewählt
worden, 2012 dann zum Ober-
bürgermeister in Sinsheim. Dort
wurde er 2020 für eine zweite
Amtszeit wiedergewählt, aus
der er nun zur „Halbzeit“ aus-
scheidet.

Er sei „absolut der Richtige“
für dieses Amt, bescheinigt ihm
Bürgermeister Matthias
Renschler beim Gespräch im
Walldorfer Rathaus und werde
sicher auch diese Aufgabe akri-

bisch und mit viel Leidenschaft
angehen. Albrechtweiß, was auf
ihn zukommt: „Ich kenne An-
pfiff ins Leben schon lange und
habe immer gut mit dem Verein
zusammengearbeitet.“Das habe
zu Zeiten von Anton Nagl ge-
golten, das sei in den vergange-
nen Jahren ebenso bei Dietmar
Pfähler der Fall. So sei beispiels-
weise aus der Idee des Anpfiff-
Pavillons im Sinsheimer Orts-
teil Hoffenheim, einer Begeg-
nungs- und Bewegungsstätte
mit den Schwerpunkten Inklu-
sion und Bewegungsförderung
für Amputierte, eine Art Famili-
enzentrum entstanden, in des-
sen unmittelbaren Umfeld sich
heute auch Kindergarten,
Grundschule, Sporthalle und
Rasenplatz befinden. „Ich freue
mich auf die neue Aufgabe und
bin total motiviert“, sagt Al-
brecht.

Dass er dann öfter inWalldorf
sein wird, bietet Anlass, neben
den Jugenderinnerungen ans
Schwimmbad auch weitere auf-
zufrischen. Zum Beispiel die an
Radtouren aus Sandhausen in
die Astorstadt, weil es am hiesi-
gen Campingplatz früher „die
besten Rumpsteaks in der Regi-
on“ gegeben habe. Oder an die
regelmäßigen Besuche mit sei-
nen beiden damals noch kleinen
Töchtern im Tierpark. „Ich bin
froh, dass sich die Stadt dort en-
gagiert“, sagt er. „Der Tierpark
ist untrennbar mit Walldorf ver-
bunden.“ Davon, dass der Besu-
chermagnet in den kommenden
Jahren unter anderem mit neu-
emBetriebsgebäude und Schau-
bauernhof zeitgemäß umgestal-
tet werden soll, wie ihm Bürger-
meister Renschler berichtet,
kann er sich dann ebenfalls vor
Ort ein Bild machen. red

Bürgermeister Matthias Renschler heißt den Noch-OB in Wall-
dorf willkommen: Jörg Albrecht (links) legt Ende August sein bis-
heriges Amt als Sinsheims OB nieder und wird zum 1. September
Vorsitzender des Vereins Anpfiff ins Leben. BILD: STADT WALLDORF

Tag der offenen Tür: Die Dozenten stellten insgesamt 25 Kurse für das neue Schuljahr vor. Dazu zählte

auch das Programmieren am Computer. BILD: H. PFEIFER

Große Bandbreite
der Kurse vorgestellt

Walldorf. Die Hector Kinder-
akademie Walldorf hatte zum
Tag der offenen Tür in die Räu-
me der Schillerschule eingela-
den. Die Verantwortlichen freu-
ten sich über das große Interes-
se. Eingeladen waren die über
300 Kinder, die von den
31 Schulen, die sich im Schul-
sprengel der Schillerschule
Walldorf befinden, für das neue
Schuljahr nominiert worden
waren und die sich nun ein Bild
von der Hector Kinderakade-
mie und ihren Kursen machen
konnten. Eingeladen waren
auch die Kinder, die schon im
letzten Jahr eingeschrieben
wurden, natürlich jeweils zu-
sammen mit ihren Eltern und
Geschwistern.
Am Tag der offenen Tür stell-

ten die Dozenten insgesamt
25 Kurse für das neue Schuljahr
vor. Die Kurse sind konzipiert
für Schüler der dritten und vier-

HECTOR KINDERAKADEMIE WALLDORF INFORMIERT
ten Klassen. Der Nachmittag
bot genügend Zeit, in etliche
Kurse hineinzuschnuppern.
Dazu zählten zum Beispiel Pro-
grammieren für Kinder, Fit für
die Matheolympiade oder Ro-
botik Lego Mindstorms. Wer
Lust hatte, konnte eine Partie
Schach spielen, nach Sternbil-
dern suchen oder in der Erfin-
derwerkstatt sein handwerkli-
ches Geschick testen.

Förderprogramm für
hochbegabte Grundschüler

Die Hector Kinderakademien
bieten als einziges landesweites
Förderprogramm besonders be-
gabten und hochbegabten
Grundschulkindern zusätzlich
zum regulären Schulunterricht
ein speziell für sie entwickeltes
Förderprogramm an, das weit
über die regulären Unterrichts-
inhalte hinausgeht. Rund

23 000 Grundschulkinder neh-
men jährlich an den Kursange-
boten an 69 Standorten teil. Der
Schwerpunkt der Kursthemen
der Hector Kinderakademien
liegt auf den MINT-Fächern
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik). Mit dem Kursangebot sol-
len die Interessen und Potenzia-
le der Kinder gefördert sowie in-
tellektuelle und soziale Heraus-
forderungen geschaffenwerden.
Die Kinder sollen ihre bereichs-
spezifischen Kenntnisse vertie-
fen, neue Kompetenzen entwi-
ckeln und ihre Kreativität ent-
falten können. Das Angebot der
Hector Kinderakademien wird
von derHector Stiftung II finan-
ziert und vom Ministerium für
Kultus, Jugend und Sport Ba-
den-Württemberg unterstützt
und von der wissenschaftlichen
Begleitung evaluiert. red
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Unter anderem zur Erhaltung der Artenvielfalt und für ein besseres Klima: Neben einer Dachbegrünung wird nun auch die Fassaden-

begrünung gefördert. BILD: STADT WALLDORF

Fassadenbegrünung
bekommt Zuschuss
Walldorf. Der Gemeinderat hat
in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig beschlossen, die Förde-
rung von Fassadenbegrünung in
die städtischen Umweltförder-
programme aufzunehmen. Die
Verwaltung wurde beauftragt,
dafür die Modalitäten zu erar-
beiten. Grundlage für die Ent-
scheidung war ein Antrag der
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, nachdem bislang schon
Dachbegrünung gefördert wird.
„Die Begrünung von Gebäude-
fassaden hat aus ökologischer
und klimatischer Sicht ebenfalls
positive Effekte“, heißt es im
Antrag. „So tragen begrünte
Fassaden nicht nur als Lebens-
raum für zahlreiche Insektenar-
ten und damit als Nahrungsmit-
tel sowie als Unterschlupf für
Vögel zur Artenvielfalt in der
Stadt bei, sie sorgen auch für ein

UMWELT: Aufnahme in städtische Förderprogramme genehmigt
besseres lokales Kleinklima in
der Stadt, isolieren die Gebäude
zusätzlich und binden darüber
hinaus Schadstoffe aus der
Luft.“
Wilfried Weisbrod sagte für

die Grünen, eine solche Förde-
rung habe es in Walldorf schon
einmal gegeben und er wisse aus
eigener Erfahrung, „dass das
nicht einfach ist“. Darauf geht
auch die Verwaltungsvorlage
zum Tagesordnungspunkt ein:
So stehe die Fassadenbegrü-
nung eines ungedämmten Ge-
bäudes den Klimaleitzielen
2040 entgegen. Denn durch die
Begrünung der Fassade sei eine
Dämmung der Außenwand in
den nächsten Jahren nicht
wahrscheinlich und es gingen
somit Energieeinsparungspo-
tenziale verloren. Für bereits ge-
dämmte Gebäude wiederum

gelte, dass bautechnische und
konstruktive Voraussetzungen
beachtet werden müssen, da die
Dämmung nicht für zusätzliche
Lasten ausgelegt sei. Möglich
seien bodengebundene Pflan-
zen und die Nutzung vorge-
hängter Kletterhilfen. Weisbrod
sagte für die Antragsteller, man
habe sich vorgestellt, dass die
Stadt zum Thema berät und die
geeigneten Pflanzen zur Verfü-
gung stellt. „Das ist eine sinnvol-
le Maßnahme“, erklärte er.
Früher genutzte Arten der

Fassadenbegrünung seien „mitt-
lerweile verpönt“, sagteMathias
Pütz (CDU), da sie Schäden am
Gebäude verursachten. Eine
Begrünung mit Hilfe von
Pflanzgittern oder Kletterhilfen
könne dagegen „eine Bereiche-
rung sein“. Dafür müsse man
„sinnhafte Förderkriterien“ er-

arbeiten. „Die Dämmung der
Außenwand hat aus unserer
Sicht Vorrang“, sagte Manfred
Zuber (SPD) – einer Förderung
der Begrünung ungedämmter
Gebäude könne seine Fraktion
nicht zustimmen. „Mehr Grün
tut unserer Stadt gut“, erklärte
Paula Glogowski (FDP). Ihre
Fraktion regte an, auch andere
Arten vertikaler Begrünung wie
zum Beispiel Pflanzgabionen in
die Förderung aufzunehmen.
Jetzt gehe es zunächst um die
Erarbeitung der Förderrichtlini-
en, sagte dazu Bürgermeister
Matthias Renschler. red

i
Alle städtischen Umweltför-
derprogramme finden sich
auf der Homepage der Stadt
unter www.walldorf.de/
nachhaltigkeit/
umweltfoerderprogramme.

„Für den Menschen
ist sie ungefährlich“

Region. „Die Afrikanische
Schweinepest (ASP) ist eine
verlustreiche, bekämpfungs-
pflichtige Tierseuche bei
Schweinen. Für den Menschen
ist sie ungefährlich. In Südhes-
sen sind aktuell mehrere Wild-
schweine auf das Virus positiv
getestet. Das Risiko eines Ein-
trags der Afrikanischen Schwei-
nepest nach Baden-Württem-
berg ist nach wie vor hoch. Wir
sind gut aufgestellt, aber es ist
jetzt dringend erforderlich, an
den vorbeugendenMaßnahmen
im Land festzuhalten. Hierzu
gehören vor allem die Biosi-
cherheitsmaßnahmen in den
landwirtschaftlichen Betrieben.
Diese müssen bei der Haltung
von Hausschweinen eingehal-
ten werden. Die Schweinehal-
tungsbetriebe müssen daher alle
erforderlichen vorbeugenden
Hygienemaßnahmen ergreifen,
um eine Seucheneinschleppung
in ihre Tierbestände zu verhin-
dern. Dazu gehört insbesondere
auch, dass keine Speiseabfälle
an Schweine verfüttert werden,
Reinigungs- und Desinfektions-
maßnahmen konsequent
durchgeführt werden, der Zu-
gang für betriebsfremde Perso-
nen beschränkt, in den Ställen
Schutzkleidung getragen sowie
Futter und Einstreumaterial
wildschweinesicher gelagert
wird. Aus dem Ausland stam-
mende Arbeitskräfte sind daher
entsprechend anzuweisen“, sag-
te der Minister für Ernährung,
Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz, Peter Hauk (MdL),
im Rahmen eines Informations-
termins mit dem Landratsamt
Rhein-Neckar-Kreis.

Dabei ging es unter anderem
darum, die zuständigen Stellen
des Landratsamtes, die Veteri-
närbehörde, das Landwirt-
schaftsamt ebensowie die Jäger-

SCHWEINEPEST: Risiko eines Eintrags nach BaWü hoch
schaft zum aktuellen Aus-
bruchsgeschehen in Südhessen
zu informieren. Im Mittelpunkt
stand dabei auch, für die Biosi-
cherheitsmaßnahmen der
schweinehaltenden Betriebe in
der Grenzregion zu sensibilisie-
ren, um eine Einschleppung der
Schweinepest in Hausschwei-
nebestände zu verhindern.

Schweinehaltungsbetriebe
können sich kostenlos zu den
Biosicherheitsmaßnahmen be-
raten lassen. Die Beratung der
Tierhalter zu allen Fragen rund
um die Biosicherheit wird vom
Schweinegesundheitsdienst der
Tierseuchenkasse Baden-Würt-
temberg im Auftrag des Landes
durchgeführt. Das Angebot be-
steht für alle schweinehalten-
den Betriebe unabhängig von
der Betriebsart, Betriebsgröße
oder Haltungsform. Ich appel-
liere an die Schweinehalter, von
diesem Angebot regen Ge-
brauch zu machen, um auch für
den Fall eines Seuchenausbru-
ches bei Wildschweinen ent-
sprechend gut vorbereitet zu
sein“, betonte Minister Hauk.

Flankiert werden die Biosi-
cherheitsmaßnahmen durch die
Jäger, die in ihren Waldflächen
jetzt besonders auf verendete
Wildschweine achten und die-
ses Fallwild auf das Virus testen
lassen. „Wildschweinbestände
durch intensivere Bejagung zu
reduzieren ist eine wichtige Prä-
ventionsmaßnahme, um damit
die Nutztierbestände zu schüt-
zen“, sagte Minister Hauk.

Das Land nehme die aktuel-
len Geschehnisse in Hessen
zum Anlass, eventuelle Maß-
nahmen vorzubesprechen, alle
relevanten Behörden und Part-
ner zu sensibilisieren. Im Rah-
men des ASP-Krisenstabs, der
regelmäßig tagt, werde die Lage

in Hessen besprochen und ge-
nau beobachtet.

Baden-Württemberg ist
Vorbild bei Kadaversuche

Besonders wichtig im aktuellen
geschehen ist das TCRH Mos-
bach. „Wir haben im letzten
Jahr nahezu 300 Hundegespan-
ne im Land ausgebildet. Die
Hunde sind auf die Suche von
Wildschweinkadavern speziali-
siert und derzeit mit großem Er-
folg in Hessen im Einsatz. Wir
haben aber auch dieGrenzen zu
Hessen im Auge, damit wir,
wenn es nötig wäre, schnelle
reagieren können. Der Einsatz
von Mensch und Hund ist un-
verzichtbar. Den Teams gilt ein
großes Lob und großen Respekt
für das, was sie derzeit leisten“,
lobte Minister Hauk.

Mit Beginn der Urlaubssaison
ist es wichtig, sich das Risiko des
Einschleppens der ASP durch
Lebensmittel- und Speisereste
in unsere heimischen Schwei-
nehaltungen und Wildschwein-
population bewusst zu machen.
Urlauber können einen Beitrag
leisten und dies verhindern.
„Lassen Sie bitte keine Lebens-
mittel- und Speisereste beim
Wandern oder dem Aufenthalt
in der Natur zurück. Entsorgen
Sie Speisereste am Rast- oder
Parkplatz ausschließlich in gut
verschließbaren Mülleimern
oder nehmen die Reste wieder
mit nach Hause, wo sie wieder-
verwendet oder wildschweinsi-
cher im Mülleimer mit ver-
schließbarem Deckel entsorget
werden können. Werfen Sie die
Speisereste auf gar keinen Fall
in die Landschaft. Gleiches gilt
für LKW-Fahrer die an Raststät-
ten Pause machen und Lebens-
mittel verzehren“, heißt es in
der Pressemeldung. rnk

ERLEBE UNSERE XXL CUBE-AUSWAHL IN PLANKSTADT

XXL CUBE-
SUMMER-SALE

fxxl.de/

CubeStorePlankstadt

DIREKT AN

DER AUSFAHRT

SCHWETZINGEN

NORD

CUBE STORE PLANKSTADT

BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH

Karl-Drais-Straße 1–3 · 68723 Plankstadt

Tel.: 06202 953290

Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr · Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr

KAUF 3
ZAHL 2

BEKLEIDUNG,
ACCESSOIRES,
SCHUHE, HELME,
RUCKSÄCKE

Der günstigste Artikel wird nicht berechnet.*5

E-Fully | STEREO HYBRID
120 PRO 625

E-Trekkingbike | SUPREME
SPORT HYBRID PRO 625

Fully | STEREO ONE44
C:62 PRO

Cyclocross | CROSS RACE
C:62 PRO

3.899,00*1

2.99900
3.149,00*1

2.49900
3.299,00*2

2.38900
2.599,00*1

1.96900

-23% -20% -27% -24%

Hardtail | AIM PRO

629,00*2

41800

-33%

Cross-und Fitnessbike |
NATURE PRO

Kinder-MTB | ACID 200 SLX

899,00*2

66900
599,00*2

45900

-25% -23%

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Die Reduzierung bezieht sich auf die unverbindliche, bzw. ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Gilt nur für Ware aus unserer Filiale in Plankstadt. Bestellungen aus dem Onlineshop sind hiervon
ausgeschlossen. *4) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und E-Bikes in unserer Filiale. Bestellungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 24 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in
dem Aktionszeitraum vom 17.07. bis einschl. 24.08.2024. Sie leisten monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Folgeverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für
Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel), gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf.
wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne
Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09;
Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfinanz.de). *5) Gilt auf besonders gekennzeichnete, vor Ort in der Filiale lagernde Ware aus dem Bereich Bekleidung, Accessoires, Schuhe, Helme und Rucksäcke. Gilt nicht für Werkzeug, Fahrrad-Zubehör wie z. B. Reifen, Pedale, Packtaschen, Pumpen, Schlösser. Bestellungen aus dem
Onlineshop, aus anderen Filialen oder beim Hersteller ausgeschlossen. Keine Kombination mit anderen Rabatten und/oder Boni. Keine Barauszahlung möglich. | Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Aktionszeitraum bis einschließlich 24.08.2024

SPARE
bis zu

33 %*3

E-Fully | STEREO HYBRID
140 HPC PRO 625

4.299,00*1

3.27900

-23%

*4

0
FINANZIERUNG
BIS ZU 24 MONATE

FINANZIERUNGS

BETRAG: 3.279,00 €

FINANZIERUNGS
ANGEBOT

BEISPIEL

Sollzinssatz für diesen
Einkauf für 24 Monate
(jährl. gebunden)

Mögliche Sollzinsen
für diesen Einkauf

MONATLICHE RATE:
bei einer Laufzeit

von 24 Monaten 136,63 €

0,00 %

0,00 €


